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Vorwort  

Liebe Schülerin, lieber Schüler, 
 
dieses Buch hilft dir, bessere Aufsätze zu schreiben und gekonnt Referate zu 
halten. Es bietet dir neben den nötigen Basisinformationen viele abwechslungs-
reiche Übungen, mit denen du schrittweise das Schreiben verschiedener Arten 
von Aufsätzen trainieren kannst – denn es ist wichtig, deine Fähigkeiten in der 
Praxis zu erproben und zu erweitern. 
Du findest in diesem Buch Kapitel zu den verschiedenen Formen von Auf-
sätzen, die du beherrschen solltest. Die einzelnen Kapitel bieten dir zunächst 
grundlegendes Wissen zu den einzelnen Aufsatzarten. Dieses Wissen kannst 
du gleich in den Übungen anwenden: Anhand einer Vielzahl aufeinander auf-
bauender Aufgaben zu unterschiedlichen, motivierenden Themen kannst du 
Schritt für Schritt die jeweils nötigen Fertigkeiten üben. Am Ende eines jeden 
Kapitels gibt es eine Checkliste, die dir hilft, deine erledigten Aufgaben zu 
überprüfen, bevor du in den Lösungen am Ende des Buches nachliest. Die 
Checklisten dienen auch als kompakte Zusammenfassung der Kapitelinhalte 
und helfen dir, im Unterricht, in den Hausaufgaben und in Klassenarbeiten 
einen Aufsatz richtig aufzubauen und auszuformulieren. 
Das Besondere an diesem Trainingsbuch ist, dass die Lösungen sehr ausführ-
lich sind und dadurch eine wirkliche Hilfe darstellen, damit du dich verbessern 
kannst. Natürlich sind die Aufsätze in den Lösungen nur ein Vorschlag – sie 
sollen dir als Anhaltspunkt dienen.  
 
Viel Erfolg bei der Arbeit mit diesem Buch! 
 
 
 
Frank Kubitza 
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Argumentieren 

Du bist wahrscheinlich erfahrener im Argumentieren, als du denkst. Immer 
wenn du deine Eltern, Geschwister oder Freunde von deiner Meinung überzeu-
gen willst, dann argumentierst du. Das heißt, dass du deine Meinung oder 
deine Wünsche begründest.  

1 Grundlagen einer Argumentation 

Wenn du einen anderen Spielfilm im Fernsehen anschauen willst als der Rest 
der Familie, dann sagst du am besten nicht nur „Ich will den Film nicht an-

schauen“, sondern du versuchst deine Familie zu überzeugen, indem du deine 
Feststellung begründest: „Ich will den Film nicht anschauen, weil ich ihn vor drei 

Wochen schon einmal gesehen habe.“  
Du kannst deine Familie noch besser 
von deiner Meinung überzeugen, wenn 
du folgendermaßen formulierst: „Ich 

will den Film nicht anschauen, weil ich 

ihn vor drei Wochen schon einmal ge-

sehen habe und ihn furchtbar langwei-

lig fand. Der Film hat keine spannende 

Handlung, in ihm wird nur spazieren 

gegangen und geredet. Das findet ihr 

bestimmt auch langweilig. Sehen wir 

uns doch lieber einen anderen Film an.“ 
Du hast eine zweite Begründung ge-
liefert und diese anhand eines Bei-
spiels kurz erläutert. Diese Begrün-
dungen nennt man auch Argumente. 
Du hast noch etwas Wichtiges ge-
macht: Dein erstes Argument hat nur 
für dich Gültigkeit, denn die anderen Familienmitglieder haben den Film noch 
nicht gesehen. Es wird sie daher nicht unbedingt umstimmen. Das zweite 
Argument kann sie aber überzeugen, den Film nicht anzusehen, da sich 
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niemand langweilen will. Dieses Argument hat nicht nur für dich Gültigkeit, 
sondern auch für andere. Um sie noch einmal daran zu erinnern, worum es dir 
geht, sagst du zum Schluss, dass ihr lieber einen anderen Film anschauen sollt. 

1.1 Wie baue ich eine Argumentation auf? 

Um deine Meinung überzeugend darzustellen, kannst du dich an einer festen 
Struktur orientieren. Ein Argumentationsblock besteht aus drei Teilen, die du 
am besten folgendermaßen anordnest: 
 
 
Aufbau einer Argumentation  

• Du beginnst deine Argumentation mit einer Behauptung (These). 

• Diese These begründest du durch ein Argument.  
Das Argument sollte für möglichst viele Menschen überzeugend sein. 

• Mit einem Beispiel kannst du das Argument veranschaulichen.  

• Abschließend kannst du noch einmal den Bezug zur Behauptung herstellen. 
 
 
 
Der Zuschauer oder die Zuschauerin kann sich durch das 
Fernsehen sehr gut informieren. 

 
Behauptung (These) 

Nachrichtensendungen, Magazine, Reportagen und Do-
kumentarfilme liefern eine Fülle von Wissenswertem zu 
jeder Zeit und für jedes Alter ins Haus. 

 
Argument 

Am frühen Nachmittag kann man zum Beispiel einen 
Dokumentarfilm über Zugvögel sehen, am späten Nach-
mittag begleitet man Bergsteiger in den Himalaya und am 
Abend lässt man sich darüber informieren, wie Sprache 
funktioniert. Wer dann noch nicht genug hat, kann um 
Mitternacht die Kunstschätze Südostasiens bewundern. 
Dass man rund um die Uhr durch Nachrichtensendungen 
 über das aktuelle Geschehen informiert wird,
  kommt noch dazu. 

 

Beispiel 

 Das ist aber nur eine kleine Aus-
 wahl der informativen Sendungen, 
 die die Programme dem interessier-
 ten Publikum bieten. 

 

Bezug 

Beispiel 
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Hier sind Behauptungen, Argumente und Thesen durcheinandergeraten. Ordne 
sie in der richtigen Reihenfolge.  
Du kannst dir dazu Notizen am Rand machen. 

• Bei der letzten Flutwelle in den Alpen wurden sofort Son-
dersendungen geschaltet und in den Nachrichten infor-
mierten Reporter aktuell aus den betroffenen Gebieten. 

• Das Fernsehen ist im Gegensatz zur Zeitung ein sehr 
aktuelles Medium. 

• Es kommen nämlich immer wieder Sendungen, in 

denen Wissenswertes gebracht wird, das man als Schü-
ler oder Schülerin auch für die Schule nutzen kann. 

• Man braucht nur den Blick auf das Programm eines Ta-
ges von ARD alpha zu werfen: Wer Italienisch lernt, 
kann die „Wochenschau in italienischer Sprache“ sehen, 
und wer sich für Referate fit machen will, sieht die Sen-
dung „Sprachkompetenz Rhetorik“. Wer etwas über die 
Geschichte des alten Ägyptens wissen will, wird mit 
einer „Zeitreise zu den Pharaonen“ bestens bedient. 

• Denn problemlos kann das laufende Programm für Son-
dersendungen unterbrochen werden und Sender wie der 
Nachrichtenkanal Phoenix blenden Nachrichtenbänder 
mit den aktuellsten Meldungen in ihre Sendungen ein. 

• Auch für die Schule kann man vom TV profitieren.  

1.2 Wie finde ich Argumente? 

Manchmal hast du das Problem, dass dir zu einem Thema nichts einfällt. Eine 
gute Hilfe sind dann die W-Fragen. Wenn du dich mithilfe dieser Fragen dem 
Thema näherst, findest du bestimmt Ideen für überzeugende Argumente: 
 
 
Argumente zu einem Thema finden 

• Schau dir das Thema genau an und mache dir klar, was es von dir verlangt. 

• Schreibe dir W-Fragen zu deinem Thema auf.  
(Wer? Was? Wann? Wo? Warum? Wozu? Wodurch? Wem? Wessen? Wen? Wie?) 

• Notiere die Antworten zu diesen Fragen. 

• Überprüfe abschließend noch einmal, ob deine Argumente überzeugend sind. 
 

Aufgabe 46 

 

https://www.stark-verlag.de/90403?utm_source=produktseite&utm_medium=pdf&utm_campaign=leseproben


 92 r Argumentieren 

Im Folgenden findest du W-Fragen zu dem Thema: Sollten Eltern ihrem min-

derjährigen Kind erlauben, sich piercen zu lassen? Versuche, diese Fragen zu 
beantworten. 

a) Welche Formen des 
Piercings sollten Eltern nicht 
erlauben? 

b) Wem sollten Eltern erlauben, 
sich piercen zu lassen? 

c) Aus welchen Gründen soll-
ten die Eltern Kindern erlau-
ben, sich piercen zu lassen? 

d) Ab welchem Alter sollten 
Eltern es ihrem Kind erlau-
ben, sich piercen zu lassen? 

e) Wann sollten Eltern es ihrem Kind erlauben, sich piercen zu lassen? 
 
 
Streiche in der folgenden Stoffsammlung zum Thema Warum sollen Eltern 

ihrer 14-jährigen Tochter verbieten, eine Schönheitsoperation an sich vornehmen 

zu lassen? diejenigen Formulierungen durch, die nicht überzeugend sind. 

A Der Körper einer 14-Jährigen ist oft noch nicht voll ausgereift; man sollte 
erst abwarten, bis sich der Körper voll entwickelt hat. Wenn z. B. die Brust 

nicht ausgewachsen ist, dann kommt es häufig zur Narbenbildung um das 

Implantat, sodass sich dadurch die Brust verhärtet und verformt. Außer-
dem verwachsen sich manche der vermeintlichen Mängel noch, die man 
durch eine Schönheitsoperation beseitigen will. 

B Schönheitschirurgen verdienen viel Geld auf Kosten ihrer Patienten. 

C Schönheitsoperationen sind unnötig, egal ob es sich um eine 14-Jährige 
oder eine 40-Jährige handelt. 

D Man sollte zu seiner Hässlichkeit stehen. 

E Schönheitsoperationen sind für die Eltern einer 14-Jährigen zu teuer. Sie 
können mehrere tausend Euro kosten, die meist nicht von der Krankenkasse 
übernommen werden, sodass die Eltern sie aus der eigenen Tasche bezahlen 
müssen. 

F Man weiß mit 14 Jahren noch nicht, ob man später auf Freunde trifft, die 
einen großen bzw. kleinen Busen wollen. 

G Gefahren wie Infektionen, Blutungen, hässliche Narbenbildung und Narkose-

risiken sind zu groß. 

Aufgabe 47 

Aufgabe 48 
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H Die Eltern haben auch keine Schönheitsoperation gebraucht, um durchs 
Leben zu kommen, weshalb sollte die Tochter dann eine Schönheitsopera-
tion nötig haben? 

I 14-Jährige sind mitten in der Pubertät. In der Pubertät ist die Unzufrieden-
heit mit dem eigenen Körper oft größer als in anderen Lebensphasen. 
Wenn sie etwas warten würden, würde die Zufriedenheit mit dem eigenen 
Körper wahrscheinlich wieder zunehmen. 

J Nicht jeder Körper muss wie der eines Models aussehen; man sollte eine 
positive Einstellung zu seinem eigenen Körper entwickeln. 

K Wer eine Schönheitsoperation will, dem würde eine psychotherapeutische 
Behandlung eher etwas nützen. 

L In diesem Alter glauben viele, eine Schönheitsoperation stärke ihre Persön-
lichkeit und das Selbstbewusstsein, was aber nicht stimmt. 

 
 
Streiche in der folgenden Stoffsammlung zum Thema Welche Vorteile hat es für 

die Klasse 8 b, noch einmal einen Skikurs zu machen? diejenigen Stichworte 
durch, aus denen sich keine überzeugenden Argumente formulieren lassen.  

A Schule muss die sportlichen Interessen der Schülerschaft vertreten 

B Förderung der Klassengemeinschaft 

C Letzte Möglichkeit für Klassenfahrt vor der 11. Klasse 

D Chance für Kinder, deren Eltern nicht Ski fahren 

E Ohne die Eltern zu verreisen, fördert die Selbstständigkeit 

F Neue Freundschaften schließen 

G 90 % der Schüler sind dafür 

H Bereicherung durch Wissen über andere Länder 

I Verbesserung des Verhältnisses Lehrer – Schüler 

J Erholung durch Luftveränderung 

K Man kann etwas lernen 

L Risiko der Verletzung besteht, aber es sind Einzelfälle 

M Spaß 

N Gesellschaft 

O Die Kosten sind nicht so hoch wie bei privat organisierten Skiferien 

P Kein Schulstress 

Q Aufgrund der Erholung danach mehr Ruhe in der Klasse  

R Körperliche Betätigung gut für die Gesundheit  

S Überbrückt die Zeit von den einen zu den anderen Ferien besser 

Aufgabe 49 
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1.3 Wie verbinde ich die These und das Argument? 

These und Argument stehen in einem bestimmten logischen Verhältnis 
zueinander. Um dies auch sprachlich deutlich zu machen, verwendest du 
Konjunktionen und andere Formulierungen: 
 
 
Verbindungsmöglichkeiten von These und Argument 

• Die einfachste Form, These und Argument miteinander zu verbinden, ist die Verwendung 
der Konjunktionen da oder weil. 
Beispiel: Am Dienstag ist der Unterricht abwechslungsreicher als an den anderen 

Tagen, weil wir zwei Stunden Sport haben. 

• Achte darauf, These und Argument auf unterschiedliche Arten zu verbinden. 
Beispiel:  Am Dienstag ist der Unterricht abwechslungsreicher als an anderen Tagen. 

Der Grund dafür ist, dass wir zwei Stunden Sport haben. 
Am Dienstag ist der Unterricht abwechslungsreicher als an anderen Tagen.  
Das liegt daran, dass wir zwei Stunden Sport haben. 

 

r TIPP: Es ist wichtig, dass du auf das logische Verhältnis in deiner Argumen-
tation achtest. Im folgenden Beispiel wird etwa zuerst eine Tatsache festgestellt 
und dann der Grund dafür angegeben. 
Beispiel: Am Dienstag ist der Unterricht abwechslungsreicher als an anderen 
Tagen, da wir an diesem Tag Sport haben. 
 
 
Überlege dir für folgende Behauptungen / Thesen jeweils ein Argument. Achte 
dabei auf das logische Verhältnis. 

a) Ein Urlaub im Süden ist schöner als ein Urlaub im Norden, 

weil __________________________________________________________________________________________________ 

b) Castingshows sind entwürdigend für die Teilnehmenden, 

weil __________________________________________________________________________________________________ 

c) Peter spielt gut Geige, 

da ____________________________________________________________________________________________________ 

d) Alcopops verlocken zum Trinken, 

da ____________________________________________________________________________________________________ 

e) Teenie-Schwangerschaften nehmen zu, 

da ____________________________________________________________________________________________________ 
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    Argumentieren r 95 

Ersetze in den Sätzen der Aufgabe 50 die Konjunktionen da und weil durch 
andere Konjunktionen und Formulierungen (→ Heft). 
 
 
Füge im Folgenden die zwei vorgegebenen Sätze jeweils so zusammen, dass 
Ursache und Folge deutlich werden. 

a) Mein Freund Moritz ist in einer Castingshow aufgetreten. –  
Er wird von den Leuten auf der Straße angesprochen. 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

b) Mona will Sängerin werden. –  
Sie hat sich bei einer Castingshow beworben. 

________________________________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________________________________ 

c) Mona hat eine piepsige Stimme. –  
Sie fällt schon bei der Vorauswahl durch. 

________________________________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________________________________ 

d) In Castingshows singen manche Sänger miserabel. –  

Sie machen sich lächerlich. 

________________________________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________________________________ 

e) In Castingshows gebildete Gruppen fallen oft schnell auseinander. –  
Die Gruppenmitglieder starten Solokarrieren. 

________________________________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________________________________________ 
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Argumentieren 

Behauptung  Das Fernsehen ist im Gegensatz zur Zeitung 
ein sehr aktuelles Medium. 

  

Begründung  Denn problemlos kann das laufende Pro-
gramm für Sondersendungen unterbrochen 
werden und Sender wie der Nachrichten-
kanal Phoenix blenden Nachrichtenbänder 
mit den aktuellsten Meldungen in ihre Sen-
dungen ein. 

 Behauptung wird 

aufgegriffen und 

begründet 

Beispiel  Bei der letzten Flutwelle in den Alpen wur-
den sofort Sondersendungen geschaltet und 
in den Nachrichten informierten Reporter 
aktuell aus den betroffenen Gebieten. 

 Beispiel 

veranschaulicht  

die Begründung 

   
  

Behauptung 
 

 Auch für die Schule kann man vom TV 
profitieren. 

  

Begründung  Es kommen nämlich immer wieder Sendun-
gen, in denen Wissenswertes gebracht wird, 
das man als Schüler oder Schülerin auch für 
die Schule nutzen kann. 

 Behauptung wird 

aufgegriffen und 

begründet 

Beispiel  Man braucht nur den Blick auf das Programm 
eines Tages von ARD alpha zu werfen: Wer 
Italienisch lernt, kann die „Wochenschau in 
italienischer Sprache“ sehen, und wer sich 
für Referate fit machen will, sieht die Sen-
dung „Sprachkompetenz Rhetorik“. Wer 
etwas über die Geschichte des alten Ägyp-
tens wissen will, wird mit einer „Zeitreise 
zu den Pharaonen“ bestens bedient. 

 Beispiel 

veranschaulicht  

die Begründung 

 
 
a) Eltern sollten Piercings ablehnen, die auffällige Narben hinterlassen, die 

später nicht schön aussehen. Es ist auch fraglich, ob Eltern Intimpiercings 
erlauben sollten. 
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b) Die Eltern sollten es erlauben, wenn sie den Eindruck gewonnen haben, 
dass ihr Kind es sich gründlich überlegt hat. Kindern, die generell anfällig 
für Infektionen sind, sollten Eltern ein Piercing nicht erlauben. 

c) Eltern sollten ihr Kind respektieren und seine Wünsche ernst nehmen, des-
wegen sollten sie ihrem Kind ein Piercing erlauben. Jugendlichen sollte es 
erlaubt sein, mit dem Äußeren zu experimentieren, auch wenn es dem Ge-
schmack der Eltern nicht immer entspricht. Gutes Styling stärkt das Selbst-
bewusstsein der Jugendlichen. 

d) Es kommt immer darauf an, wie überlegt ein Kind handelt – eine pauschale 
Altersangabe lässt sich daher nicht machen. Die Eltern können aber sicher 
am besten beurteilen, wie reif ihr Kind ist. 

e) Sie sollten es nicht sofort erlauben, sondern erst, wenn ihr Kind es sich aus-
führlich überlegt hat und sie der Überzeugung sind, dass es ein ernsthafter 
Wunsch ist. Sie sollten es zudem auch erst erlauben, wenn ihr Kind ein ge-
eignetes und hygienisches Piercingstudio gefunden hat. 

 
 
Folgende Argumente sind nicht überzeugend: 
B Schönheitschirurgen verdienen viel Geld auf Kosten ihrer Patienten. 
D Man sollte zu seiner Hässlichkeit stehen. 
F Man weiß mit 14 Jahren noch nicht, ob man später auf Freunde trifft, die 

einen großen bzw. kleinen Busen wollen. 
H Die Eltern haben auch keine Schönheitsoperation gebraucht, um durchs 

Leben zu kommen, weshalb sollte die Tochter dann eine Schönheitsopera-
tion nötig haben? 

K Wer eine Schönheitsoperation will, dem würde eine psychotherapeutische 
Behandlung eher etwas nützen. 

 
 
Folgende Stichworte solltest du streichen, weil … 
A der exakte Bezug zum Thema fehlt. 
G es klar ist, dass die meisten Skifahren der Schule vorziehen. 
H man nicht viel über ein Land erfährt, wenn man den Tag auf der Piste ver-

bringt. 
L das Argument die Themafrage nicht beantwortet. 
S das Argument nur für dich zutrifft, also sehr subjektiv und nicht sachlich ist. 
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a) Ein Urlaub im Süden ist schöner als ein Urlaub im Norden, weil es im Sü-

den wärmer ist. / weil dort die Sonne häufiger scheint. 
b) Castingshows sind entwürdigend für die Teilnehmenden, weil sie von der 

Jury lächerlich gemacht werden. 
c) Peter spielt gut Geige, da er täglich übt. / da er begabt ist. 
d) Alcopops verlocken zum Trinken, da sie so süß sind, dass man den Alko-

hol nicht schmeckt. 
e) Teenie-Schwangerschaften nehmen zu, da der erste Geschlechtsverkehr 

früher stattfindet. 
 
 
a) Ein Urlaub im Süden ist schöner als im Norden, denn im Süden ist es wär-

mer/denn die Sonne scheint häufiger. 
b) Castingshows sind entwürdigend für die Teilnehmenden. Ein Grund dafür 

ist, dass sie von der Jury lächerlich gemacht werden. 
c) Infolge des täglichen Übens spielt Peter gut Geige. 
d) Wegen der Süße schmeckt man den Alkohol nicht und so verlocken Alco-

pops zum Trinken. 
e) Teenie-Schwangerschaften nehmen zu. Einer der Gründe dafür ist, dass 

der erste Geschlechtsverkehr früher stattfindet. 
 
 
a) Mein Freund Moritz ist in einer Castingshow aufgetreten. Die Folge ist, 

dass er von den Leuten auf der Straße angesprochen wird. 
b) Mona will Sängerin werden, deswegen hat sie sich bei einer Castingshow 

beworben. 
c) Mona hat eine piepsige Stimme, infolgedessen fällt sie schon bei der Vor-

auswahl durch. 
d) In Castingshows singen manche Sänger miserabel, sodass sie sich lächerlich 

machen. 
e) In Castingshows gebildete Gruppen fallen oft schnell auseinander, daher 

starten die Gruppenmitglieder Solokarrieren. 
 
 
a) Computerspiele sind auch für die berufliche Zukunft nützlich, da sie tech-

nische Fertigkeiten fördern. 
Um in einem Computerspiel erfolgreich zu sein, müssen gewisse Grund-
kenntnisse im Umgang mit der Technik vorhanden sein, z. B. die Bedienung 
von Tastatur und Maus. Diese spielerisch erlenten Kenntnisse können im 
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